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Wenn ich über den Klimawandel schreibe, weise ich oft darauf hin, dass
Vulkane erhebliche Auswirkungen auf das globale Klima haben können.

Vor  kurzem  wurde  ein  neues  Beispiel  aufgedeckt:  Ein  „mysteriöser
Vulkan“, der 1831 ausbrach und das Klima der Erde erheblich abkühlte,
wurde schließlich als Zavaritskii auf der Insel Simushir identifiziert,
die zum Archipel der Kurilen zwischen Russland und Japan gehört.

Diese Eruption war eine der stärksten des 19. Jahrhunderts und setzte
enorme  Mengen  an  Schwefeldioxid  in  die  Stratosphäre  frei.  Diese
Emissionen  führten  zu  einem  Rückgang  der  jährlichen
Durchschnittstemperaturen der nördlichen Hemisphäre um etwa ein Grad
Celsius.

Die Herausforderung bei der Lokalisierung des Vulkans war seine
abgelegenen Lage.

Während das Jahr dieses historischen Ausbruchs bekannt war, war der Ort
des  Vulkans  nicht  bekannt.  Forscher  haben  dieses  Rätsel  vor  kurzem
gelöst,  indem  sie  Eisbohrkerne  in  Grönland  entnommen  und  durch  die
Schichten  der  Kerne  in  die  Vergangenheit  geblickt  haben,  um
Schwefelisotope,  Aschekörner  und  winzige  vulkanische  Glasscherben  zu
untersuchen, die zwischen 1831 und 1834 abgelagert worden waren.

Mithilfe von Geochemie, radioaktiver Datierung und Computermodellierung,
um die Flugbahnen der Partikel zu kartieren, konnten die Wissenschaftler
den Ausbruch von 1831 mit einem Inselvulkan im nordwestlichen Pazifik in
Verbindung bringen, wie sie am Montag in der Zeitschrift Proceedings of
the National Academy of Sciences berichteten.

Vor  den  Erkenntnissen  der  Wissenschaftler  war  der  letzte  bekannte
Ausbruch  des  Zavaritskii  im  Jahr  800  v.  Chr.  erfolgt.

„Bei vielen Vulkanen auf der Erde, vor allem in abgelegenen Gebieten,
wissen wir nur sehr wenig über ihre Eruptionsgeschichte“, sagte der
Hauptautor der Studie, Dr. William Hutchison, ein leitender Forscher an
der  School  of  Earth  and  Environmental  Sciences  der  Universität  St.
Andrews in UK.

„Zavaritskii befindet sich auf einer extrem abgelegenen Insel zwischen
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Japan  und  Russland.  Niemand  lebt  dort,  und  die  historischen
Aufzeichnungen  beschränken  sich  auf  eine  Handvoll  Tagebücher  von
Schiffen, die diese Inseln alle paar Jahre passierten“, so Hutchison in
einer E-Mail an CNN.

Um  den  Vulkan  zu  finden,  verglichen  die  Forscher  die  Chemie
mikroskopisch kleiner Aschesplitter aus Eisbohrkernen in Grönland mit
Proben  aus  der  Zavaritskii  Caldera.  Sie  stellten  eine  perfekte
Übereinstimmung  fest.

„Die Suche nach der Übereinstimmung hat lange gedauert und erforderte
eine intensive Zusammenarbeit mit Kollegen aus Japan und Russland, die
uns Proben schickten, die vor Jahrzehnten von diesen entlegenen Vulkanen
gesammelt worden waren“, sagt Hutchison.

„Der Moment im Labor, als wir die beiden Aschen zusammen analysierten,
eine aus dem Vulkan und eine aus dem Eiskern, war ein echter Heureka-
Moment.  Ich  konnte  nicht  glauben,  dass  die  Zahlen  identisch  waren.
Danach habe ich viel Zeit damit verbracht, das Alter und die Größe des
Ausbruchs  in  den  Aufzeichnungen  der  Kurilen  zu  erforschen,  um  mich
wirklich davon zu überzeugen, dass die Übereinstimmung echt war.“

In der Zwischenzeit hat die jüngste vulkanische Aktivität am Berg Dofan
in  Äthiopien  große  Besorgnis  ausgelöst  und  zu  Evakuierungen  in  der
Umgebung geführt.

Hunderte  von  Menschen  in  einem  ländlichen  Teil  Äthiopiens,  165  km
nordöstlich  der  Hauptstadt  Addis  Abeba,  haben  ihre  Häuser  in  Panik
verlassen,  da  ein  nahe  gelegener  Vulkan  Anzeichen  eines  möglichen
Ausbruchs gezeigt hat, sagte ein örtlicher Chef dem BBC-Dienst Afaan
Oromoo.

Der Rauch, der am Donnerstag gegen 17:00 Uhr Ortszeit (14:00 Uhr GMT)
vom Berg Dofan aufstieg, „reicht sehr hoch“, sagte Sultan Kemil.

In einem Video, das das Äthiopische Geologische Institut auf seiner
Facebook-Seite veröffentlicht hat, sind Dampf und Trümmer zu sehen, die
aus dem Berg schießen.

In den letzten Wochen gab es mehr als ein Dutzend seismische Ereignisse
im Awash Fentale – einem erdbebengefährdeten Gebiet in der äthiopischen
Region Afar.

Die seismische Aktivität ist Teil der laufenden geologischen Prozesse im
Great Rift Valley, wo neue ozeanische Kruste entsteht.

Ich persönlich bin gespannt, wie die Öko-Aktivisten das Rifting mit den
SUVs in Verbindung bringen.
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